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TK 3236 Innere Unruhen 
 

(1) Der Versicherer leistet abweichend von § 2 Nr. 3 c) Al- 
lianz ABMG 2012 Entschädigung für Schäden durch Innere 
Unruhen. 

(2) Innere Unruhen sind gegeben, wenn zahlenmäßig nicht 
unerhebliche Teile der Bevölkerung in einer die öffentliche 
Ruhe und Ordnung störenden Weise in Bewegung geraten 
und Gewalt gegen Personen oder Sachen verüben. 

(3) Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende 
Ursachen Schäden durch Verfügung von hoher Hand. 

(4) Ein Anspruch auf Entschädigung besteht insoweit nicht, 
als Schadenersatz aufgrund öffentlich-rechtlichen Ent- 
schädigungsrechts beansprucht werden kann. 

(5) Die Grenze der Entschädigung ist abweichend von § 8 
Nr. 5 Allianz ABMG 2012 (Umfang der Entschädigung) der 
im Versicherungsvertrag genannte Betrag. 

(6) Die Versicherung dieser Gefahr kann jederzeit gekün- 
digt werden. Die Kündigung wird eine Woche nach Zugang 
wirksam. 

 
 

TK 3252 Ausschluss innerer Betriebsschäden 
 

(1) Abweichend von § 2 Nr. 1 Allianz ABMG 2012 leistet der 
Versicherer Entschädigung für unvorhergesehen eintre- 
tende Beschädigungen oder Zerstörungen an versicherten 
Sachen (Sachschaden) 

a) als unmittelbare Folge eines von außen her einwir- 
kenden Ereignisses; 

b) durch Brand, Blitzschlag, Explosion, Anprall oder Ab- 
sturz eines Luftfahrzeuges, seiner Teile oder seiner La- 
dung; dies gilt jedoch nicht für Baubüros, Baucontainer, 
Baubuden, Baubaracken, Werkstätten, Magazine, Labors 
und Gerätewagen; 

 
Brand ist ein Feuer, das ohne einen bestimmungsgemäßen 
Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und das sich 
aus eigener Kraft auszubreiten vermag. 

 
Blitzschlag ist der unmittelbare Übergang eines Blitzes auf 
Sachen. 

 
Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von 
Gasen oder Dämpfen beruhende, plötzlich verlaufende 
Kraftäußerung. Eine Explosion eines Behälters (Kessel, 
Rohrleitung usw.) liegt nur vor, wenn seine Wandung in 
einem solchen Umfang zerrissen wird, dass ein plötzlicher 
Ausgleich des Druckunterschieds innerhalb und außerhalb 
des Behälters stattfindet. Wird im Innern eines Behälters 

eine Explosion durch chemische Umsetzung hervorge- 
rufen, so ist ein Zerreißen seiner Wandung nicht erforder- 
lich. 

c) durch Sturm oder Eisgang; 

d) durch Überschwemmung; 
 

Überschwemmung ist die Ansammlung einer erheblichen 
Menge von Oberflächenwasser durch 

 
aa) Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder flie- 
ßenden) Gewässern; 

bb) Witterungsniederschläge; 
 

cc) Austritt von Grundwasser an die Erdoberfläche infolge 
von aa) oder bb); 

 
dd) durch Gewässer beeinflusstes Grundwasser infolge 
von Hochwasser; 

e) durch Erdrutsch. 
 

Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abrutschen oder Abstür- 
zen von Erd- oder Gesteinsmassen. 

f) durch Erdbeben; 
 

Erdbeben ist eine naturbedingte Erschütterung des Erd- 
bodens, die durch geophysikalische Vorgänge im Erdinne- 
ren ausgelöst wird. 

g) durch Vandalismus. Ausgeschlossen sind Schäden 
durch Graffiti. 

 
(2) Der Versicherer leistet ohne Rücksicht auf mitwirkende 
Ursachen keine Entschädigung für innere Betriebsschäden 
und Bruchschäden. 

 
Entschädigung wird jedoch geleistet für Schäden gemäß 
Nr. 1, die infolge eines inneren Betriebsschadens oder 
Bruchschadens eintreten. 

 
 

TK 3819 Anerkennung 
 

(1) Hat der Versicherer das versicherte Risiko besichtigt, 
so erkennt der Versicherer abweichend von § 13 Allianz 
ABMG 2012 an, dass ihm durch diese Besichtigung alle 
Gefahrumstände bekannt geworden sind, welche in die- 
sem Zeitpunkt für die Beurteilung des Risikos erheblich 
waren. 

(2) Das Recht des Versicherers den Vertrag wegen argli- 
stiger Täuschung anzufechten bleibt unberührt. 

 
 

TK 3825 Makler 
 

Der den Versicherungsvertrag betreuende Makler ist be- 
vollmächtigt, Anzeigen und Willenserklärungen des Versi- 
cherungsnehmers entgegenzunehmen. Er ist durch den 
Maklervertrag verpflichtet, diese unverzüglich an den 
Versicherer weiterzuleiten. 
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TK 3850 Mitversicherungs- und Prozessführungsklausel 
für die Technischen Versicherungszweige 

 
(1) Bei Versicherungen, die von mehreren Versicherern 
gezeichnet worden sind, haften diese stets nur für ihren 
Anteil und nicht als Gesamtschuldner. 

(2) Der führende Versicherer ist bevollmächtigt, Anzeigen 
und Willenserklärungen des Versicherungsnehmers für 
alle beteiligten Versicherer entgegenzunehmen und in 
deren Namen im Rahmen von § 20 Nr. 1 Allianz ABMG 2012 
die Versicherungsverträge zu kündigen. 

(3) Die vom führenden Versicherer abgegebenen Erklä- 
rungen oder mit dem Versicherungsnehmer getroffenen 
Vereinbarungen sind für die beteiligten Versicherer ver- 
bindlich. Der führende Versicherer ist jedoch ohne Zu- 
stimmung (Einwilligung oder Genehmigung) der betei- 
ligten Versicherer, von denen jeder einzeln zu entscheiden 
hat, nicht berechtigt 

a) zur Erhöhung von Versicherungssummen und/oder 
Entschädigungsgrenzen über die im Versicherungsschein 
genannten prozentualen Werte bzw. Maximalbeträge hin- 
aus. Dies gilt nicht für Summenanpassungen im Rahmen 
der Bestimmungen für die vertraglich vorgesehenen Ab- 
rechnungsverfahren (Summe/Beitrag); 

b) zur Änderung der Kündigungsbestimmungen oder der 
Versicherungsdauer. Dies gilt nicht für Verlängerungen 
der Versicherungsdauer, die aufgrund einer im Versiche- 
rungsvertrag getroffenen Regelung gewährt werden; fer- 
ner bleibt die Berechtigung des führenden Versicherers 
zur Kündigung gemäß § 20 Nr. 1 Allianz ABMG 2012 unbe- 
rührt; 

c) zur Erweiterung des Deckungsumfangs, zur Verminde- 
rung des Selbstbehaltes und/oder des Beitrages. 

(4) Bei Schäden, die voraussichtlich 500.000 EUR über- 
steigen oder für die Mitversicherer von grundsätzlicher 
Bedeutung sind, ist auf Verlangen der beteiligten Versi- 
cherer eine Abstimmung herbeizuführen. 

(5) Soweit die vertraglichen Grundlagen für die beteiligten 
Versicherer die gleichen sind, ist folgendes vereinbart: 

a) Der Versicherungsnehmer wird bei Streitfällen aus die- 
sem Vertrag seine Ansprüche nur gegen den führenden 
Versicherer und nur wegen dessen Anteil gerichtlich gel- 
tend machen. 

b) Der führende Versicherer ist von den beteiligten Versi- 
cherern ermächtigt, alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im 
Zusammenhang mit diesem Vertrag (einschließlich der 
Verfolgung von Regressansprüchen) auch bezüglich ihrer 
Anteile als Kläger oder Beklagte zu führen. Ein gegen oder 
vom führenden Versicherer erstrittenes, rechtskräftig ge- 
wordenes Urteil wird deshalb von den beteiligten Versi- 
cherern als auch für sie verbindlich anerkannt. Das gilt 
ebenfalls für die mit dem Versicherungsnehmer nach 
Rechtshängigkeit geschlossenen Vergleiche. 

c) Falls der Anteil des führenden Versicherers die Beru- 
fungssumme oder Revisionsbeschwer nicht erreicht, ist 
der Versicherungsnehmer berechtigt und auf Verlangen 
des führenden Versicherers verpflichtet, die Klage auf 
einen zweiten, erforderlichenfalls auf weitere Versicherer 
auszudehnen, bis diese Summe erreicht ist. Wird diesem 
Verlangen nicht entsprochen, so gilt Nr. 5 b) (Satz 2) nicht. 
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